



Eigenerklärung Referenzen



Ich/Wir erkläre(n), dass ich/wir in den letzten fünf Jahren mindestens zwei Leistungen erbracht habe(n), die mit der zu vergebenden Leistung vergleichbar ist. Eine Leistung ist vergleichbar, wenn diese dem hier vergebenen Auftrag nahekommt und einen tragfähigen Rückschluss auf die Leistungsfähigkeit hinsichtlich der hiesigen Auftragsausführung zulässt. Dazu muss der Leistungsumfang des Referenzauftrags nicht identisch sein, sollte jedoch einen gleich hohen Schwierigkeitsgrad aufweisen.

Eine Leistung ist vergleichbar, wenn Sie ein Kunden-/Bürgeraufrufsystem für terminierte und unterminierte Kunden in einer Behörde oder Firma darstellt.

Im Feld „Art und Umfang der Leistung“ sind ausführliche Angaben zu den erbrachten Leistungen zu tätigen. Die Angaben müssen so detailliert sein, dass die Vergleichbarkeit der Referenzleistung durch den Auftraggeber beurteilt werden kann.

Wichtig: Das Formular ist vollständig auszufüllen, alle abgefragten Angaben sind wie vorgegeben einzutragen. Fehlende Angaben oder Änderungen an den Vergabeunterlagen führen ggf. zum Ausschluss des Angebots. Eventuell notwendige Einwilligungen zur Weitergabe von Daten sind bei den Referenzgeber*innen eigenverantwortlich einzuholen.
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(Liste bitte ggf. mehrfach einreichen, wenn notwendig)



	Hinweis:
	Mit der elektronischen Abgabe der Eigenerklärung auf dem Deutschen Vergabeportal (dtvp.de) gilt diese als unterschrieben. Auf die Bewerbungsbedingungen wird hingewiesen. Sofern die Vergabestelle ausnahmsweise die Abgabe des Angebotes in Schriftform zugelassen hat, muss die Eigenerklärung hier unterschrieben werden.






	

	

	

	


Datum, Unterschrift / Name des Unternehmens






Wichtige Hinweise zur Eignungsprüfung mittels einer Referenz

Gemäß § 122 Abs. 1 des Gesetzes gegen Wettbewerbsbeschränkungen (GWB) werden öffentliche Aufträge an fachkundige und leistungsfähige (geeignete) Unternehmen vergeben, die nicht nach den §§ 123 oder 124 GWB ausgeschlossen worden sind (s.a. § 42 Abs. 1 VgV, § 31 Abs. 1 UVgO).

Referenzen sind für öffentliche Auftraggeber ein besonders zweckmäßiges Mittel, um die technische und berufliche Leistungsfähigkeit der Bieter bzw. Bietergemeinschaften zu prüfen.

Die Eignung ist insoweit dann positiv zu beurteilen, wenn der Bieter bzw. die Bietergemeinschaft früher (d.h. in den letzten drei Jahren) eine vergleichbare Leistung erbracht hat. Welche Anforderungen an die Vergleichbarkeit der Leistungen in diesem Vergabeverfahren gestellt werden, ergibt sich aus der Auftragsbekanntmachung.

Grundsätzlich können nur vollständig abgeschlossene Leistungen im vorgegebenen Leistungszeitraum als Referenz angegeben werden; d.h. dass der Vertragsbeginn und das Vertragsende der als Referenz angegebenen Leistung in der Vergangenheit liegen müssen. Ein noch laufender Vertrag kann nur dann als Referenz herangezogen werden, wenn dieser Vertrag nicht auf die Erbringung eines konkreten Ergebnisses (z.B. Erstellung eines Gutachtens), sondern auf die andauernde Erbringung einer Dienstleistung (z.B. Durchführung von Kurierfahrten) ausgerichtet ist. Hierbei muss jedoch der wesentliche Leistungszeitraum abgeschlossen sein.

Die Referenz muss dem Bieter bzw. der Bietergemeinschaft zugerechnet werden können. Dies ist z.B. nicht der Fall, wenn sich ein neues Unternehmen auf einen Referenzauftrag berufen will, den ein*e Mitarbeiter*in bei einem anderen Unternehmen erbracht hat, dies aber angesichts der Komplexität des Auftrags nicht ausreicht, um die Eignung des gesamten Unternehmens zu belegen, z.B. weil  Strukturen/Erfahrungen im Unternehmen über die eine Person hinaus erforderlich sind.

Eine sogenannte Selbstreferenz (d.h. Referenznehmer und Referenzgeber sind identisch) ist nur bei Vorliegen besonderer Umstände möglich.

Der Auftraggeber ist grundsätzlich verpflichtet, die Referenzen zumindest stichprobenartig zu überprüfen.
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